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Vorschau auf die 'Jiener Bestwochen

31 . Jänner ( Ek ) Soeben ist der Vorprospekt für die Jiener
Festwochen 1958 erschienen , die vom 51 . hai bis 22 . Juni abgehal-
ien werden . Die feierliche Eröffnung findet traditionsgemäß durch
Bundespräsident fr . Schärf vor dem festlich beleuchteten Rathaus
statt.

Aus dem Prospekt ist das Programm der Jestwochen in großen
Zügen bereits zu ersehen . Die Staatsoper bringt eine Woche des zeit¬
genössischen Opernschaffens , das Burgtheatcr einen Grillparzer-
Zyklus . Die Volksoper stellt sich mit einer Reihe von klassischen
Wiener Operetten ein und das Raimundtheatcr mit dem Dreimäderlhaus.
Im Volkstheater wird Raimund einziehen mit : : Der Diamant des Geister¬
königs " , das Theater in der Josefstadt bringt t? Anatol n von Arthur
Schnitzler als Neufassung mit Musik von Robert Stolz . In den Kammer¬
spielen wird " Rendezvous in Moskau " als Uraufführung über die Bret¬
ter gehen . Eine besondere Attraktion der Wiener Festwochen ver¬
spricht diesmal im Musikverein das erste europäische Chorfest zu
werden , an dem sich berühmte Chöre des Kontinents beteiligen werden.

Unter den übrigen Veranstaltungen ist besonders das Europa—
gGopräch hervorzuheben , bei dem verdiente Persönlichkeiten der
Airopabewegung in Wien zu Wort kommen werden . Auch der Jugend räu-
Aü die Wiener Festwochen diesmal einen besonderen Platz ein , 500
Rege Menschen aus aller 7elt werden im Juni als Gäste der Stadt¬
verwaltung nach Wien kommen . Sie werden eine Woche lang an der fest-
liehen Atmosphäre dieser Stadt teilhaben . Ihnen zu Ehren wird diese

Lspanne zur Jugendfestwoche ernannt.



31 . Jänner 1958 ; : Rathaus - Korrespondenz :? Blatt 148

Ehrenring der Stadt Wien für Anton Rohrhofer

31 . Jänner ( RK ) Der Wiener Gemeinderat hat heute ein¬

stimmig beschlossen 5 dem ehemaligen Stadtrat Kommerzialrat

Anton Rohrhofer , der am 20 . Dezember seinen 75 . Geburtstag
feierte , für seine Verdienste den Ehrenring der Stadt Wien

zu verleihen.
Anton Rohrhofer wurde 1882 in Wien geboren . Er stammt

aus einer alten Wiener Fuhrwerkerfamilie . Hach seiner Rückkehr

aus dem ersten Weltkrieg im Jahre 1919 übernahm er die väter¬
liche Firma , die er zu einem modernen Großbetrieb ausbaute.

1925 gründete er den Verband der Transportgewerbetreibenden,
1928 wurde er Vorsteher der Genossenschaft der Wiener Groß¬
fuhrwerke r , von 1934 bis 1938 war er Innungsmeister der Öster¬
reichischen Fuhrwerkerinnung , die ihn auch in die Wiener Handels¬
kammer entsandte . Während der HS - Zeit war jp aller seiner
Funktionen enthoben5 1940 schloß sich Rohrliofer der Wider¬

standsbewegung an . Hach Beendigung des 2 . Weltkrieges übernahm
er wieder die Leitung der Wiener Fuhrwerkerinnung und wurde
am 4 . September 1945 von der ÖVF als Stadtrat nominiert . Bei
den Hovemberwahlen 1945 wurde er Landtagsabgeordneter und.
Gemeinderat der ÖVP . Als Stadtrat war ihm . die Geschäftsgruppe
VII , Baubehördliche und sonstige technische Angelegenheiten,
übertragen . Er übte diese Funktion bis Februar 1950 aus und war
von da an wieder in seiner Firma tätig . Außerdem wurde ihm die
Stelle eines Obmannes der Sektion Verkehr der Bundeskammer
der gewerblichen .Tirtschaft übertragen.

Stadtrat a . D . Kommerzialrat Anton Rohrhofer hat durch Jahr¬
zehnte die Interessen des Gewerbestandes vertreten , er hat sich
aber auch in einer Reihe anderer Vereinigungen , besonders aber
in der Stadtverwaltung tatkräftigst für das Wohl der Stadt Wien .
eingesetzt . Auch im Rahmen . caritativer Vereinigungen hat er viel
zur Linderung der Hot der Wiener Bevölkerung beigetragen.
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Gemeinderat dankt zwei scheidenden Stadtwerke - Direktoren

31 . Jänner ( ihr . ) Der Wiener Gemeinderat hat heute dem kauf¬

männischen Vizedirektor der Wiener Stadtwerke - Verkehrsbetriebe Dr.

Friedrich Honigmann und dem kaufmännischen Vizedirektor der Wiener

Stadtwerke - Elektrizitätswerke Alois Jana cek anläßlich ihrer Ver¬

setzung in den Ruhestand für ihr verdienstvolles Wirken einstimmig

Dank und Anerkennung ausgesprochen.
Vizedirektor Dr . Friedrich Honigmann wurde am 17 . Juli 1892

geboren und trat am 8 . März 1920 in den Dienst der Stadt 'Wien * Mit

Stadtsenatsbeschluß vom 14 . Jänner wurde er auf eigenes Ansuchen

in den dauernden Ruhestand versetzt . Dr » Honigmann war seit mehr

als 25 Jahren durchwegs an leitender Stelle als VerwaltungsJurist

tätig und hat sich auf dem Gebiet des Personalwesens durch organi¬

satorische Maßnahmen besonders verdient gemacht.
Vizedirektor Alois Janacek wurde am 27 . Juni 1892 geboren und

steht seit 2 . Jänner 1911 im Dienst der Stadt Wien . Mit Beschluß

des StadtSenates vom 14 . Jänner wurde er auf eigenes Ansuchen in

den dauernden Ruhestand versetzt . Janacek war seit mehr als 28 Jah

ren durchwegs in leitender Stellung tätig und hat sich sowohl auf

dem Gebiet des Verwaltungsdienstes als auch .des kaufmännischen

Dienstes besonders verdient gemacht.

Ein Vortrag über Van Gogh

51 . Jänner ( RK ) Anläßlich der Van Gogh - AusStellung des Kul¬
turamtes der Stadt Wien hält der Leiter des Kröller - Müller - Museums
in Otterlo ( Holland ) Prof . A . M . Hainmacher Montag , den 3 . Februar,
um 18 . 30 Uhr , im Vortragssaal des Österreichischen Museums für an¬
gewandte Kunst , Wien 1 , Weiskirchnerstraße 3 ? einen Vortrag über
Vincent van Gogh , Der Eintritt zu dieser Veranstaltung ist frei.
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Wiener Landtag

31 , Jänner ( BK ) Unter dem Vorsitz von Präsident Marek trat

ler Wiener Landtag Leute zu einer kurzen Sitzung zusammen , Ls lag

eine Anfrage der QVP vor.

Iber den einzigen Punkt 4er T ag e so rdnung 9 ein Aus lief er ungs—

b eggehren des StrafBezirksgerichtes Wien , referierte Abgeordneter

Dr . Dipl « - Ing . Eengl ( ÖVP ) . Las StrafBezirksgericht Wien hat das

ersuchen um Zustimmung zur strafgerichtlichcn Verfolgung des Land-

tagsahgeordneten Zink ( ÖVP ) wegen Verdachtes der Übertretung na ^ h

§ 4 des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb gestellt * Abg.
Zink ist Geschäftsführer der ! ?Bad Ischler Gesundheitssalz ^ Ges,m * b,H

die im Wettbewerb mit einer anderen Birma steht . Zwischen den bei¬

den Firmen ist nun ein Bechtsstreit wegen der Bezeichnung des Sal¬

zes entstanden . Der Abgeordnete hat selbst seine Auslieferung be¬

gehrt , und das ImmunitätskoIlegium hat einstimmig beschlossen , den

Antrag auf Auslieferung zu stellen.
Bei der Abstimmung wird der Antrag des Immunitätskollegiums

e in st immi g angenomm en.
Damit ist die Tagesordnung der LandtagsSitzung erledigt.
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Wiener Gemeinderat

31 . Jänner ( HK ) Unter dem Vorsitz von Bürgermeister Jonas

trat im Anschluß an den Landtag der Wiener Gemeinderat zusammen,
v ;s lagen acht Anfr agen der VQ vor . Berner hat die VO einen Antrag,
betreffend i! Wi e Ge r anbr ingung der Februar - Gedenktafel am Karl Marx-

Hof " gestellt . .
'Oer Antrag wurde der geschältsordnungsmäßigen Be¬

handlung zugewiesen.
ie der Vorsitzende mitteilte , hat Gemeinderat Johann Swo boda

( SPÖ ) mit Schreiben vom 6 . Jänner sein Mandat wegen seines dauernd

schlechten Gesundheitszustandes zurüchgelegt . Der Bürgermeister
hat den Verzicht zur Kenntnis genommen und als Ersatzmann Karl

Rösner ( SPÖ ) in den Gemeinderat einberufen , Per neue Gemeinderat

leistete nach Verlesung der Gelöbnisformel durch den Schriftführer

das Gelöbnis.

Der Bürgermeister würdigte nun die Verdienste des ehemaligen
Gemeinderates Swoboda , der schon in den Jahren 1929 bis 1934 und
dann wieder von 1946 bis zum Jänner dieses Jahres dem Jiener Ge¬
meinderat und dem Landtag angehörte . Er war ferner Mitglied des
Finanzausschusses * des UnvereinbarkeitsausSchusses und des Diszi—

plinarkollegiums . Seine verdienstvollste Tätigkeit entfaltete er
im Gemeinderatsausschuß für das Wohnungswesen , dem er fast zwölf
Jahre hindurch ununterbrochen angehörte . Wo immer er wirkte , hat er
mit seinen reichen Erfahrungen und seiner Herzenswärme dem allge¬
meinen Wohl gedient und dabei sein redliches Wollen bewiesen . Ich
glaubej daß er in claesem Hause keinen wirklichen Eeind besessen
und sich allseits persönliche Achtung erworben hat , sagte der Bür¬
germeister . So erfülle ich denn eine Ehrenpflicht , wenn ich dem
suis unserer Mitte geschiedenen Herrn Gemeinderat Johann Swoboda
in voller Anerkennung für sein Wirken den Dank der Wiener Stadtver¬
waltung bekunde , ( Allgemeiner Beifall . )

Hierauf wurden verschiedenen Wahlen vorgenommen . Als neue
Schriftführer des Gemeinderates für ein Jahr wurden gewählt : Von
üer SPÖ die Gemeinderäte Maria Hi nsc hie r , Maria Jacobi , Britz Konir
und Leopold Mistin,ger . Von der ÖVP Markus Bittner und Franz Walzer ,
hs Micglied des Gemeinderatsausschusses für ohnungswesen wurde
Gemeine erat Hans Bock ( Slö ) gewählt , als Mitglied des Gemeinderats—

* A
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ausschusses für Personalangelegenheiten Gemeinderat Michael Maim

( SPÖ ) .
GR . Helene Potetz ( SPÖ ) referierte sofern über eine Abäncle-

rung des Plächenwidmungs - und Bebauungsplanes für das Geht t zwi-

schen Schönbrunner weraße , Bischoffgasse , Rosasgasse und Grünberg¬
straße im 12 . Bezirk ! Die Verhandlungen über diese Abänderung wur¬

den im Einvernehmen mit allen zuständigen Stellen geführt . Erfor¬

derlich wurde diese Änderung durch die Absicht einer Firma , im

Dreherpark eine Autore par at urwe r ks t ätige zu errichten . Bei dem Pro¬

jekt soll jedoch auf die Erhaltung des schönen Baumbestandes Rück¬

sicht ge nomme n wcrd en,
GR . Dkfm . DDr . Brutscher ( ÖVP ) stellt fest , daß man diesem

Geschäftsstück nur mit Widerstreben zustimmen können , handle es
sich doch hier um eines der wichtigsten Erholungszentren unserer
Stadt . Hier habe sich wieder einmal bewiesen , wohin der Mangel
einer vorausschauenden Planung führt . Der Plan für das Gebiet des

Dreherparkes wurde erst erstellt , als eine hirma den Grund für die

Errichtung einer Reparaturwerkstätte bereits angekauft hatte , Münde
man nun dieser firma die Errichtung der Eepa .raturwerkstütte verwei¬

gern , hätte die Geneindeverwaltung entsprechenden Schadenersatz zu
leisten , was eine Vergeudung öffentlicher Mittel wäre . Er könne
daher nur immer wieder eine grund,legende Planung fordern . Diese
ungenügende Planung habe sich auch bei der Opornkreuzung , beim Ring
uiirm und bei noch vielen anderen Bauwerken nachteilig ausgewirkt
und bedeutende Mehrkosten verursacht . Auch die heute auf der fages-
ordnung stehende Enderung des Plächenwidmungs - und Bebauungsplanes
■lir das Gebiet zwischen Linker Vienzeile , Laimgrubengasse , Gumpen—

Qoifer Straße , Lehar .gasse und Girardigasse sei nicht vorausschauend
geplant . In diesem Gebiet herrsche schön jetzt eine Verkehrsmisere
uno. überdies sollte die Verlegung des llasehmarktes berücksichtigt
werden.
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Hierauf berichtet Stadtrat Afritsch ( SPÖ ) über den Landes^
Ige itrag 19 58 zur Ha ^ elv

_
e

_
r

_sicherung . Aul G-rund des Hagelförderungs-
gesetzes gewährt der Bund Zuschüsse f .r d : . e Prämien der Hagelver¬
sicherung o In gleicher / eise stellt auch das Land Wien Beihilfen
für diesen Zweck zur Verfügung . So wie im Vorjahr besteht die
Absicht ? daß Bund und Land je 10 Prozent zu den Prämien beitragen.
Per Landesbeitrag wird voraussichtlich 110 . 000 Schilling erfordern.

QR . Dr . BigI . - Ing . Hengl ( ÖVP ) erklärt , daß der Beitrag , den
die Gemeinde Gien im Jahre 1957 gegeben hat , wirklich eine Initial¬
zündung bedeutete , denn die Versicherungsprämien haben sich da¬
durch in Wien ganz enorm erhöht . Ls ist zu hoffen , daß auch der
diesjährige Beitrag die Versicherungssummen in Wien auf eine noch
größere Höhe bringen wird und daß noch mehr Bauern , Gärtner und
Weinhauer sich versichern lassen , damit sie nicht im Schadensfälle
die Hilfe der öf 1 entliehen Hand in .Anspruch nehmen müssen.

Hach dem oclilußwort des Berichterstatters wird der -Antrag auf
Bewilligung des Landesbeitrages ei nst i . mi ig ange nommen.

Iber die Gewährung von zinsenfr eien Larlehen fü r die Inst and-
referiert gleichfalls Stadtrat Gifritsch.

Die Wiener . /ohnliäuser sind , wie d_er Stadtrat hervorhebt , zum gros¬
sen Teil veraltet und weisen überdies in ihrem Erhaltungszustand
erhebliche Mängel auf , sodaß die Instandsetzung beträchtliche Mit¬
tel erfordert , senn die Schlichtungsstcllen über die Erhöhung der
Hauptmietzinse zu entscheiden haben , sind sie oft gezwungen , be¬
trächtliche Zinserhöhungen zu verfügen . Lies bedeutet für Mieter
uib niedrigem Einkommen eine harte Belastung . Die Stadtverwaltung
war daher bestrebt , in jenen Fällen , in denen die Belastung durch
die erhöhten Hauptmietzinse besonders hoch ist , eine Erleichterung
fÜr die Mieter dadurch zu schaffen , daß sinsenfreie Larlehen mit
0111 er Laufzeit von sehn Jahren gewährt werden.

Gemäß dem vorliegenden Antrag soll der Gesamtbetrag für diese
Darlehen von bisher 150 auf 200 Millionen Schilling erhöht werden.
Voraussetzung für die Darlehen ist , daß es sich um berücksichti-
gungswurdige falle handelt und daß eine arliöhung der Hauptmiet¬
zinse auf mehr als das Viereinhalbfache des normalen Hauptmietzin¬
ses , mindestens aber auf 80 Schilling monatlich für einejkietein-
heit von der Schlichtungsstelle oder durch Gericht bewilligt wurde.

GK - —
'ü-s-rig£ ( V0 ) erkennt an , daß die Kredithilfe der Gemeinde
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Jien für die Mieter in den privaten Wohnhäusern von unschätzbarem

Bert ist , denn für viele Mieter wäre es sonst überhaupt unmöglich,
die aufgelaufenen Reparaturkosten zu bezahlen . Der § 7 des Mieten¬

gesetzes ist vielfach zu einer Geißel für die Menschen in den Alt¬

häusern geworden , weil sie vor der Alternative stehen , entweder

die hohen Reparaturkosten auf sich zu nehmen oder das Haus und die

,,oInnungen weiter verfallen zu lassen , immer dringender erhebt sich
die Forderung nach Schaffung eines zentralen Reparaturausgleichs—
jonös„

Die Einschränkung der Kredithilfe auf Dalle , in denen die
Bieter schon sehr hone Mietzinse zahlen müssen , bedeutet eine be¬
sondere Härte , die dadurch gemildert werden könnte , daß die Ge¬
meinde die Kreditlaufzeit entsprechend erhöht.

leider werde bei Abschlüssen über Roparaturarbeiten an Alt¬
häusern immer wied . er versucht , möglichst hohe Provisionen zu er¬
reichen . Die zuständige Magistratsabteilung sollte bei der Über¬
prüfung der Preise das Geben und Nehmen von Provisionen nach Mög¬
lichkeit verhindern.

Nach dem Schlußwort des Berichterstatters wird der Antrag
ein stimmig angenom men,

/ Diwanec ( GPU ) referierte über die Erhöhung des ursprüng¬
lich " bewilligten Sachkredits von 25 Millionen Schilling für den
Feubau des Museums der Stadt Wien auf dem Karlsplatz um 13,8 Mil¬
lionen ochilling aui p8,8 Millionen Schilling . Wie er ausführte,
wade der Antrag von den zuständigen Ausschüssen der Magistrats-
dire ^ cion und dem Sbadtsenat begrüßt . Die Erhöhung wird von den
■ useen der Stadt dien ausführlich begründet . Im Laufe der Bauzeit
rn . oen sich verseniodene haterialkostenerhöhungen ergeben und auch
c-i ^ - - öhne sind ges biegen . Vor allem aber ist die Erhöhung darauf
zuruckzuführen , daß sich beim Bau des Museums im Laufe der Zeit
Notwendigkeiten ergaben , die vorher nicht bekannt sein konnten.

° MäüüR \ V0) sagt , daß der Gemeinderat heute wieder einen
- sennlichen Nacn ora,gskredit zu beschließen hc . be , wie schon vor

"UrZem bei der Stadthalle . Er sei nicht dagegen , daß diese 13,8
Millionen Schilling . bewilligt werden , verlangt jedoch , daß gewis¬
senhafter geplant wird . Man müßte zum Beispiel schon vorher gewußthaben

> daß das Museum eine Klimaanlage braucht.
CHM Arch . Rist ( ÖVP ) stellt ebenfalls fest , daß es sich wie

* / *
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bei der Stadthalle um merkliche Überschreitungen handelt , mit

denen sich der Gemeinderat heute beschäftigen müsse „ Es sei daher

nur verständlich , daß sich Stimmen der Kritik erheben . .Es scheint

so zu sein , daß man zuerst einen niedrigeren Betrag angibt , um die

Genehmigung des Bauvorhabens leichter durchsetzen zu können . Bei

der Erstellung des ersten Nachtragskredites vor eineinhalb Jahren
hätte man jedoch schon so weit sein müssen , die endgültigen Kosten
berechnen zu können . Die große Planlosigke .it dieses Bauvorhabens
läßt sich schon aus einigen wenigen Zahlen erkennen . So sei es
eine Unmöglichkeit , drei Jahre nach Baubeginn in einem Nachtrags—
Kredit 750 . 000 Schilling für zusätzliche Krchitektenhonorare,
220 . 000 Schilling für Arbeiten der Statiker und 400 . 000 Schilling
iiir Vorprojektierungs - und V/ettbewerbskosten beschließen zu las¬

sen . Auch die Kotwendigkeit des Einbaues einer Klimaanlage dürfte
nan erst während eines sehr späten Zeitpunktes des Bauens erkannt
haben . Die ÖVP könne sich mit einer derartigen Vorgangsweise nicht
einverstanden erklären . Für derartige Bauvorhaben müßte ein erfah¬
renes Aroeitsceam von Ziviltechnikern bestellt werden , da .s im Ver¬
ein mit den Beamten der Stadt / ien Projekte ausarbeiten und ver¬
legen solle die saureif sind und auch kostenmäßig richtig erstellt
wurden . Der Gemeinderat muß sich bei seinen Beschlüssen auf fach¬
lich und rechnerisch einwandfreie Unterlagen stützen können . Die-
o ^ r di sich selbstverständliche Zustand müßte endlich erreicht
werden . ( Beifall bei der ÖVP . )

UIU ÜUßHklL erklärt , daß bei Beantragung des ersten Nachtrags-
kredites bereits darauf verwiesen wurde , daß die Gesamtkosten noch
nicht endgültig feststehen . Dieser Hinweis wurde gemacht , da auch
zu dieser Zeit die Planung noch nicht abgeschlossen sein konnte,
me Zahl der Detailpläne hat sich während des Bauens bedeutend ver¬
größert . Dies treffe aber nicht nur beim Museum zu . Auch in ande-

iänaern una Städten könne man bei so außergewöhnlichen Bauvor—
Üabon das S leiche feststellen . Der Bau des Salzburger Festspiel-
hm .ses wird fast doppelt so viel kosten als angenommen wurde und
auch bei der Berliner Kongreßhalle wurden die ursprünglichen Bau¬
kosten um über 100 Prozent überschritten . Man müsse auch diese
•■ange sehen , ehe man von Planlosigkeit und Bösartigkeit spricht.

be ^ ln o e J- -c 'me man bei so großen Bauwerken erst während des
aiXS ‘ Jis war zv ~ Ll Beis Piel ursprünglich d : c gleiche Naturstein-
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fassade vorgesehen , wie sie beim hestbahnliof verwendet wurde,

Nun hat sich jedoch herausgestellt , dal die Passade des Y/estbahn-

lioies doch nicht die beste ist und man daher für das Museum eine

andere verwenden muß . Zur Kritik am Standort des Museums ist zu

sagen , daß Kapazitäten wie Rainer und Eolzmcister gegen diesen

platz nichts einzuwenden hatten . Auch tto . Tagner hat diesen Stand¬

ort schon vor Jahrzehnten als den einzig richtigen angesehen . Man

dürfe auch den Beamten , die sich ständig bemühen , ein Bauvorhaben

gut zu erstellen , nicht dauernd Vorwürfe machen , denn sie leisten

besonders bei solcher einmaligen Vorhaben ihr Bestes,

Bürgermeister Jonas nimmt zur frage des Standortes des Museums

Stellung und ruft in Erinnerung , daß seinerzeit bei der Ausschrei¬

bung des .Wettbewerbes den Architekten , die sich zu bewerben ge¬
dachten , der Hatz neben der Karlskirche wohl als der zukünftige
Bauplatz für das Museum vorgeschlagen wurde . Es wurde ihnen aber

freigestellt , einen anderen Vorschlag zu machen . Von den fast hun¬
dert Entwürfen hat jedoch kein einziger einen anderen Standort vor-

geschlagen . Es wurden bei der Ausschreibung auch die Ratschlä . ge
und Forderungen der Architekten berücksichtigt , soweit sie die
Architektur und die Höhe des Gebäudes betrafen . So wurde gefordert,
daß das Museum keine Konkurrenz für die Karlskirche sein soll und
daher bescheiden ausgestaltet sein muß und daß das Museumsgebäude
auch nicht höher sein dürfe als die Hauptgesimslinie der Karls—
lirclie . Diese Bedingung wurde den Architekten gestellt und sie
wurde in den VettbewerbsbeStimmungen berücksichtigt und auch ein¬
gehalten.

Proi . Clemens Holzmeister hat dem Bürgermeister in einem Ge¬
spräch erklä: wenn er mit der AuswaJ .il Platzes und mit der
lohe des Gebäudes nicht einverstanden wäre , hätte er sich am Wett¬
bewerb nicht beleidigt » In den letzten Jochen sind aber nun wieder
Meinungen aufge raucht , das Gcbäud . e müßte höher sein . Die Gemeinde
-wt nicht in der läge , den jeweils wechselnden Anschauungen von
Architekten Rechnung zu tragen.

Bei der Abstimmung wird der Antrag des Berichterstatters bei
Stimmenthaltung der ÖVP angenommen .

Alle übrigen Punkte der Tagesordnung wurden ohne Wortmeldung
angenommen.

Bürgermeister Jonas schloß hierauf um 12 . 50 Uhr die Sitzung.
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Umsiedlung einer Beratungsstelle

31 . Jänner ( RK ) Ab Montag , den 3 . Pebruar , finden die G-cburt
hilfe und Schwangerenberatungen der 8enmelweis - Frauenklinik der
Stadt Wien an allen Wochentagen . von 8 bis 11 nicht wie bisher in
18 ? Bastiengassc 36 — 38 , sondern in den neuadaptierten Räumen 18 «,
Hockegasse 35 , Ecke hrndtgasse , statt . Die neue Beratungsstelle
ist zu erreichen mit der Straßenbahnlinie 41 , Haltestelle Gerst¬
hof er Straße - Erndtgasse.

Pfer ’ enachmarkt vom 30 . Jänner

31 . Jänner ( Rn ) Inland kein Auftrieb . Auslandsschlachthof:
unverkauft vom Hauptmarkt : 22 Stück aus Jugoslawien , Preis 6 . 30
ois 6 « 50 , 10 e> cu . C - _ ans OSR , Preis 6 . 46 S*
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Das Kulturamt der Stadt Wien brachte Yan Gogh nach Wien

Ussse nkesuch der
^ . loi ier w ird weitere Großw xn stel jung en e rmö glich .eh

' 51 . Jänner ( Rh ) ilt der Eröffnung der : ; Van Gogh ~Ausstellung : i ,
die Bürgermeister Jonas morgen vormittag im Oberen Belvedere vor¬

nehmen wird , steht den . Jenem ein Kulturereignis außergewöhnlichen

lange s bevor . Sie ist die erste große Ausstellung von internationa¬
lem Format , erklärte Stadtrat Mandl heute nachmittag bei einer Vor—

Besichtigung durch die Vertreter der in - und ausländischen Presse,
die bei uns seit vielen Jahren zustande gekommen ist.

Dem Kulturamt der Stadt Wien ist es gelungen , die bedeutend¬

sten Werke aus der großen Periode Van Goghs na,ch Wien zu bringen.
Sic bilden den Hauptbestand des Rijksmuseums Kröller - Müller in
Otterlo und sind die zweitgrößte Sammlung von Van Gogh - Bildern über¬

haupt . Die rund 100 Meisterwerke aus Holland , die nun in Wien bis
Ende März zu sehen sein werden , wurden noch durch Leihgaben der

Bayrischen StaatsgemäldeSammlungen in München , des Kunsthistori—
sehen Museums in Wien und durch Graphiken aus dem Besitz der Alber¬
tina Wien vermehrt . Die Gemälde und Zeichnungen füllen sechs Säle
des Oberen Belvederes,

Der morgigen Ausstellungseröffnung sind seitens des Kulturam¬
tes und des Krölier —Müller - Museums sorgfältige Vorarbeiten vorange—
gangen , deren Ausmaß erst dann verständlich wird , wenn man weiß,
daß die in Wien gezeigten Van Gogh - Bilder auf elf Millionen Gulden
Versionen sind . Jedes Gemälde mußte gegen klimatische Einwirkungen
fachgemäß geschützt und einzeln in Kisten verpackt werden . Der Son-
o. er orarsport aus Cttorro , von der Konservs/borin des Holländischen
Museums begleitet , is *c am vergangenen Samstag bei '

Wahrung sämtli¬
cher Sicherheitsvorkohrungen in Wien eingctroffen.

Stadtrat Mandl gab der Hoffnung Ausdruck , daß die Wiener Bevöl¬
kerung durch ihr Interesse für die /erke des großen holländischen
Meisters es dem Kulturamt der Stadt Wien leichter machen werde , dem¬
nächst weitere Aus Stellungen europäischer raunst nach Wien vormit—

können . Vor .geschen sahd GroßaussbcHungen von Werken berühm—
fer Meister wie Cezaime , Gauguin und Munch.

b . .. g Rührung der Journalisten durch die Ausstellungsräume be¬
sorgten Univ . Prof . Pov otny und der Direkto:
MuH er Prof . A . M * Hanmiacher.

des Rijksmuseums Krölier-
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Wiener Alveg - Studiengruppe machte die erste Probefahrt

51 . Jänner ( kl ) Die Delegation der Wiener Stadtvervrniltung,
die sich gestern nachmittag nach Köln begeben hat , um die Alweg¬
bahn auf der Versuchsstrecke zu besichtigen , ist heute früh an

ihrem Bestimmungsort eingetroffen , wo sie am Bahnhof von Vertre¬

tern der Alweg - GeSeilschaft empfangen wurde . Koch am frühen Vormit¬

tag stattete die Delegation dem Kölner Oberbürgermeister einen
Besuch ab . Anschließend hat sie sich sofort auf das Versuchsgelände
der Alweggesellschaft begeben . Der Studiengruppe gehören bekannt¬
lich die Stadträte Slavik , Finanzen , und Dkfm . Nathschlügen , Städti-
sche Unternehmungen , sowie Magistratsdircktor Dr . Kinzl , Stadtbau¬
direktor Prof . D: ;. pl, - Ing * Dr . techn . Pecht , Gksv ^ erks direkt or Dr*
Ing . Hor ak als Vertreter der Generaleirektion der Wiener Stadtwerke
Vizedirektor der . . icner Verkehrsbetriebe Dipl . — Ing . Görg sowie zwei
weitere Techniker der Verkehrsbetriebe und zwei Vertreter des Per¬
sonals an . Ihnen schloß sich die unter der Führung von Stadtrat
? iomer stehende Delegation an , die sich gegenwärtig in der Deut¬
schen Bundesreouoliv befindet , um verschiedene Probleme der Vorwal—
tungsautomation und vor allem deutsche krankenhciuser zu besichtigen.

Bei der ersten Probeiahrt wurde eine Spitzengeschwindigkeit
von u ; Kilometer erreicht . Die Probestrecke in der sogenannten
Länge C von l . o IC - lometern wurde einige Haie durchfahren , um die
Besenleunigungsmöglichkeiten und die Bremsstrecken prüfen zu kön—
inii . Die Versuchsfahrt kann als abso3 - Ut erfolgreich bezeichnet wer¬
den . Das komplizierte Weichenproblem scheint technisch glücklich
gelöot zu sein . Die vielfachen Versuche mit WechselumsteHungen
sind erfolgreich verlaufen . Die Fahrt wurde von den Teilnehmern
als angenehm bezeichnet.

Der Besuch der Wiener Delegation wird in der deutschen Presse
sehr ausführlich besprochen . Die Deutsche Wochenschau und das Deut¬
sche Fernsehen haben Aufnahmen gemacht.

p . a _
-̂ - schließend an die Versuchsfahrt fanden die ersten technische:

fw ^ ;
3 l ec k an ß> en G

'Ga $ t . Die wiener Techniker haben dabei die verschie-
ragen aufgeworfen , ^

die kurz besprochen wurden . Die Beratun-
Ion -;- o~

e r uen ueer die einzelnen technischen Probleme werden amronuag weotergefuhrt.

st3f ,
Ke

^
te am s Jk '̂ on Nachmittag fand in Köln eine Pressekonferenz

hito -ppoot -
aus 6 GS0 : - chnet besucht war . Die deutschen Pressevertreterwssierten s . ce eingehend für die Diener Verkehrsprobleme.

!(
lener Delegation wird wahrscheinlich am Wochenende diemawebebahn im Wuppertal besuchen.

nor ^ Samstag Abend wird die Kölner .Stadtverwaltung für die Wie-
tudiendelegaxion einen Empfang geben.
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